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11./12. Juni 1994 eu iedl3m ee

Deut chland und der chweiz zu
treffen und dazu nach Kar! ruhe
(Soizburg. Soizburg!!!) zu rei en,
ollte t Du beim näch ten Fach­

schaftstreffen am Dien tag, den
3.Mai um 18.30 oder in einer der
Sprech tunden im Chemieraum
vorbei chauen.

.-q
der

für VW, Audi und Porsche

nächste tammtische: Donnerstag 26.S., 9.6.

1)~~ Porsche
Graz - Liebenau

Ausflug mit Einkaufsmöglichkeit

Steirische akademische Segelmeisterschaften 1994

Offen für alle Klassen laut ÖSV-Yardstickliste.
Dank unsere Sponsors "Por 'che Inter Auto Graz" können wir Boote der Type
" K20" um 1200.-- ÖS ab Freitag 17 Uhr zur Verfügung teilen.
Binerasch mann chaftsweise(max. 4 Personen) im USI-Sekretariatanmelden.
wo auch eine genaue Ausschreibung aufliegt, da nureine begrenzte Anzahl von
Booten zur Verfügung steht.

WichtigerTennin flir Reganasegler und olche. die es noch werden wollen:

Segelinteressierten Studierenden Graz
Kontaktadresse: M. Mongold, Krenngasse 8, Tel 815593

Offene deutsche Studentensegelmeisterschaften 1994
genauere Infonnationcn am Stammti ch

Wir treffen uns während der tudienzeit zum tammtisch
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat Steirer-Stub'n Messeschloß,

Münzgrabenstraße 92, ab 20"" hr

Heuer gibt e wie jede Jahr in
Deut chland die BuFaTa
die Bunde fach chaft tagung der
deut ehen Chemiefach chaften.
Anders al bi her könnten heuer
auch zu er ten Mal Ösi daran
teilnehmen - nämlich wir. ix
Genaue wi en wir allerding
auch noch nicht, aber wenn Du
vom 2. bi 5. Juni Zeit und
Lu t ha t, Chemie tudierende au

Die Zeit ist krank!
Viele Men ehen ind mit ihrem
gesellschaftlichen Umfeld unzu­
frieden. Sie möchten es geändert
wis en, sind aber nicht bereit,
selb t an der Veränderung teilzu­
haben. Die daraus ent tehende
Stimmung wird dann mei t al
Politikverdrossenheit bezeichnet.
E kann icher nicht verallgemei­
nert werden, daß eine Gesellschaft
ihr politische und oziale Sy­
stem, wie gut oder schlecht e auch
sein mag, "verdient" hat. Faktum
ist aber, daß jene Men ehen einen
Teil des jeweiligen System dar­
stellen und omit mehr oder weni­
ger es automatisch mitge talten.
Wenn die Gestaltungsspielräume
sehr klein werden, wie das in ei­
ner Diktatur der Fall sein kann,
oder die Menschen von ich aus
sich nicht entfaJten wollen, wie in
der "I ten Welt" beobachtbar, sind
e nur wenige Interessen, die den
Alltag bestimmen. Sozu agen eine
Grundideologie, die in un eren
Breiten die Industrie mit
ihrem grenzenlosen Wachstum
einnimmt. Da der Glaube des gren­
zenlo en Wach turn chon vor
einigen Jahren ins Wanken ge­
kommen i t, be teht ein zuneh­
mend größer werdendes Gefühl
der Unwohlheit. Anderer eits för­
dern bereit nur leichte Überzeich­
nungen wie ie z.B. in der Serie
Max Headroom vorkommen, da
menschliche Gefallen, am Ab­
grund zu tehen, zu Tage. Die
Stimmen, die vor einem Fallen in
die en Abgrund warnen, nehmen
zu. Dennoch ist in vielen Berei­
chen die im Argen liegen kein
An tieg der Aktivi tInnenzahl zu
bemerken, teilwei e ogar Stag­
nation. Wir 'lieben" Men ehen
mü en zur Kenntni nehmen, daß
alle, wo wir un weigern, selbst
"Hand an zu legen", wir auch
elb t die Folgen zu tragen haben!
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